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Einladung:
Neun Wege

Z – der Schlussbuchstabe, das Omega, das zugleich Anfang ist, weil die 

Ewigkeit ohne Ende ist; Z wie zischia = Vergissmeinnicht – Erinnerung 

und Einladung 

D
er Hildegard-Code ist nicht im Internet zu finden. Ein Code 

zum Entschlüsseln? Schlüssel? Nicht Smartphone oder 

Computer? Zeichen einer Geheimschrift, Lebensthemen, 

Symbole, die durch Eigensinn und Selbstbestimmung entschlüs-

selt werden mit Herz, Verstand und emotionaler Intelligenz. Das 

alles ist nicht in der Technik und Medienwelt zu finden, sondern 

in Ihnen! Was verändert sich? Das Leben ist er-füllt mit anderen 

Inhalten – nicht funktionieren, sondern erleben, das Abenteuer 

beginnt … die Seele hat kein Alter, wie Hildegard von Bingen 

weiß. Sie können heute beginnen!

Es geht um Ihren, um deinen Weg. Hildegard von Bingen 

spricht den Menschen in ihren Visionen mit »Du« an. Sie kommt 

mir ganz nah, tritt in Beziehung mit mir. Ich habe daher im Fol-

genden das »Du« gewählt, weil es um tiefe und intime Bereiche 

geht – unsere Beziehung zu uns selbst, zu den Menschen, die wir 

lieben, und zu Gott.

Wofür ist der »Hildegard-Code« gut? Er möchte zur »Le-

benskunst« einladen, inspiriert von einer Frau, die Lebens-

künstlerin war in ganz anderer Zeit, doch genügend »Stoff« 
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hinterlassen hat, um neue Fäden einzuweben in unseren 

heutigen Lebensteppich. Manche Muster dürfen dadurch bunt 

und individuell gestaltet werden … Angenommen Hildegard 

von Bingen hat ein Testament hinterlassen, das 840 Jahre 

 später wieder ausgegraben wird … es sind Schriften, Bilder, 

Visionen, die erstaunlich aktuell sind für die Orientierung in 

einer zunehmend technisierten Welt, in der die Gesundheit 

der Menschen so eine große Rolle wie damals spielt und oft 

über Lebenszeit entscheidet.

Was schenkt Orientierung in dem Buch, das du in der Hand 

hältst? Du hast die Wahl! Lass dich von den Themen der ein-

zelnen Wege leiten oder den Schriftzeichen der Lingua ignota 

Hildegards, von denen ausgewählte Beispiele den Kapiteln 

vorangestellt sind. 

Zur Lingua Ignota siehe in diesem Buch S. 163

Bist du visuell orientiert? Dann nimm eines der Bilder als Ori-

entierungspunkt. Du kannst das Buch als »Bilderbuch« visio-

när nutzen und Symbole, Formen und Farbe meditieren, ohne 

dich von Worten ablenken zu lassen. Ich habe gerne die Wahl 

– vorn anfangen oder einen Weg wählen, der im Moment 

hilfreich ist: Leichter einschlafen können? Der dritte Weg be-

schreibt Möglichkeiten! Altes ent-sorgen? Finde im fünften 

Weg konkrete Entlastung! Deinen persönlichen Kraftplatz 

finden? Nimm den sechsten Weg! Das Immunsystem stärken? 

Beginne beim ersten Weg!

Hildegard war als Wegweiserin für Körper, Geist und Seele 

sehr weit. Weit im Sinne von vorausschauend. Weit im Sinne 

eines weiten Horizonts und der Freiheit für viele Wege, min-

destens zwei. Weit im Sinne von tolerant. Weit im Sinne von 

Ausdrucksmöglichkeiten für die biblische Botschaft in Wort, 

Bild und Fest. Weit im Sinne der Reichweite. Sie hat viele 

Menschen persönlich erreicht durch Briefe, Predigten und als 

Ratgeberin bis in den fernen Osten, im heutigen Iran.
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»Die Seherin«: Die Miniatur des Rupertsberger »Scivias«-Kodexes stellt 

Hildegard dar, während sie mit feurigen Flammen überströmt in ihrer 

Schreibstube arbeitet und der vertraute Mönch und jahrzehntelang 

treue Helfer, Volmar, ihr beisteht.
 

» D I E  S E H E R I N «
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Wo kommt Hildegard als Frau, Frau in der Kirche, Revolu-

tionärin, Prophetin – genannt »Posaune Gottes« – vor? Am 

Ende, in der Verknüpfung der Wege mit ihrem Leben? Be-

wusst steht ihr Lebenslauf am Ende der neun Wege. Durch 

alle Wege hindurch scheint ihr Leben und werden Sequenzen 

lebendig. Als Lichtpunkt für uns und als Beispiel… Die Zusam-

menschau, den Lebenslauf und die Genialität dieser Frau kön-

nen wir aus der Distanz, wie der Milan, wie der Adler im Rund-

blick, von der Höhe aus, sehen. Den Ausblick erleben wir, wenn 

wir ankommen und viele Wege »durchleuchtet« haben.

Doch die Freiheit bleibt, den eigenen Zeitpunkt zu wählen, 

zu beginnen, wo du willst.

Der Weg entsteht im Gehen – Hildegard nannte ihr erstes 

Werk »Wisse die Wege« (Scivias) oder konkretisiert »Wisse 

die Wege des Lichtes«. Sie beschreibt ganz zu Anfang des 

Werkes, warum dieses Licht bei wachen Sinnen, das Ur-

sprung ihrer Gotteserfahrung ist, so entscheidend ist für ihre 

Wegorientierung:

Es geschah im Jahre 1141 der Menschwerdung des Sohnes Gottes 
Jesus Christus, als ich 42 Jahre und sieben Monate alt war; ein feu-
riges Licht mit stärkstem Leuchten, das aus dem offenen Himmel 
kam, durchströmte mein ganzes Gehirn und meine Brust und ent-
flammte sie, ohne sie jedoch zu verbrennen; doch es war heiß, wie 
die Sonne das erwärmt, worauf sie ihre Strahlen wirft. Und plötz-
lich verstand ich die Bedeutung der Schriftauslegung.1

Hildegards Code ist keine Zusammenfassung der Lehre ihrer Zeit 

– es sind Visionen, die sie von Gott selbst erhält und verkündet. 

Gott ist das Alpha für ihr Werk, sichtbar in der ersten Vision: Der 

Leuchtende. Die zweite Bildtafel, die wir in Scivias »Wisse die 

Wege«, finden:
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Der Lichtglanz, der Hildegard überströmt, nimmt in der Miniatur kon-

krete Gestalt an. Das Bild zeigt den Bilderreichtum der Schau Hilde-

gards: »Ich sah gleichsam einen großen eisenfarbigen Berg und auf ihm 
Einen von solcher Herrlichkeit sitzen, dass sein Glanz meine Augen blendete«
(Hildegard, Wisse die Wege).

» D E R  L E U C H T E N D E «
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Was macht Hildegard zur Prophetin? Sie hat den Auftrag aufzu-

schreiben, was sie sieht und hört. Und sie soll es nicht ihr gemäß 

aufschreiben, sondern das, was von der Botschaft hörbar und 

sichtbar ist. Sie darf nichts beschönigen oder hinzufügen. Das 

war vermutlich nicht leicht. Am Beginn des »Buches der Lebens-

verdienste« (Liber vitae meritorum) heißt es: 

Du, die du seit deiner Kindheit durch den Geist des Herrn nicht mit 
körperlicher, sondern mit geistiger Schau belehrt bist, verkünde, 
was du jetzt siehst und hörst. Denn seit Beginn deiner Visionen 
sind dir einige Visionen wie flüssige Milch gezeigt, andere wie 
süße und leichte Speise enthüllt, wiederum andere aber wie feste 
und vollkommene Nahrung geoffenbart worden. Verkünde also 
auch jetzt nach mir und nicht nach dir, und schreibe mir gemäß und 
nicht nach dir.2

Ein klar ausformulierter Auftrag, der, wie zu allen Zeiten, die Be-

gegnung mit einer Prophetin nicht nur angenehm macht. Du bist 

persönlich angesprochen, deinen Weg mit diesen Botschaften zu 

gehen. Hildegard spricht anders als die Theologen und Kirchen-

männer ihrer (und unserer) Zeit. Sei neugierig: Entdecke statt-

dessen die Schätze, die deinen Weg bereichern!


